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Ach wie schön!
Ein Gespräch

zwischen Vater und Sohn Ä

VON REN £ REGENASS

Vater, warum bedeutet Rot immer Gefahr?

Das stimmt nicht. Rot kann auch etwas anderes

heissen.

Was denn?

Das weisst du doch; zum Beispiel ist Rot die

Farbe linker politischer Parteien.

Du mit deinem Marx, ist ja langst tot.

Das hat nichts mit der Farbe zu tun. Rot muss
nicht immer Gefahr signalisieren. In der Politik
ist das sowieso Ansichtssache.

Aber im Alltag bezeichnet Rot eine Gefahr.
Dann beantworte bitte meine Frage: Warum

bedeutet Rot meistens Gefahr?

Weil sich die Menschen nun mal darauf
geeinigt haben.

Der Lehrer hat gesagt, mit Rot werde in der
Psychologie die Extro..., die Extro...

Extroversion.

Ja, die Extroversion sei damit gemeint.

Meinetwegen.

Und Blau entspreche der Introversion.

Ist mir auch egal.

Welche Farbe hast du denn am liebsten?

Gelb.

Fahrst du deswegen bei Gelb noch schnell
über die Kreuzungen?

Ist doch alles Quatsch, lass mich nun endlich
lesen.

Aber meine Frage ist noch immer nicht
beantwortet

Ich weiss es nicht. Und jetzt lass mich in Frieden.

Du hast nie Zeit fur mich

Ist doch nicht wahr. Aber abends will ich meine
Ruhe.
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Ich sollte einen Aufsatz schreiben über Rot
und seme verschiedenen Bedeutungen.

Da kommt mir noch etwas in den Sinn. Rot soll
bei einigen Volkern Freude ausdrucken, wie
auch Schwarz nicht uberall die Farbe der Trauer
ist. Nicht alles, was in Europa gilt, muss aufder

ganzen Welt massgebend sein. Daruber sollte

man im Zusammenhang mit den Farben auch

nachdenken.

Gute Idee. Kann ich im Aufsatz erwähnen.

Vielleicht istfur uns Rot die Farbe der Gefahr,
weil es an Feuer erinnert. Früher, als die Häuser
noch vorwiegend aus Holz waren, brannte es

oft.

Keine schlechte Erklärung.

So, und jetzt verzieh dich in dein Zimmer.

Kann ich nicht, sonst sieht Mutter rot.

Warum das?

Sie naht.

Kann sie das nicht in der Küche wie sonst?

Nein.

Versteh' ich nicht.

Sie braucht diesmal viel Platz.

Was naht sie denn?

Eine rote Fahne, hat sie gesagt.

Eine rote Fahne? Was ist bloss in sie gefahren?
Das gibt's doch nicht.

Anscheinend schon. Der Frauenverein fuhrt
ein Theaterstuck auf.

Davon weiss ich nichts.

Das hat sie am Mittagstisch gesagt.

Hab' ich überhört. Wie heisst das Stuck?

Uber die Franzosische Revolution und die

Folgen fur die Schweiz.

Bist du sicher?

Ja. Zum Jubeljahr 1991

Sie soll mir lieber mal den Knopfan meinerJak-
ke annahen.

Ich kann's ihr ja sagen.

Nein, nur das nicht. Ich will keinen Arger.

Hast du Angst vor der Mutter?

Natürlich nicht. Aber ich will meine Ruhe,

Herrgott nochmal, ist das endlich klar?

Ja. Aber das mit dem Rot nicht

Dann frag die Mutter. Sie weiss sowieso alles

besser.

Gut.

Übrigens: Denk daran, Rot ist auch ein Teil der

Spektralfarben.

Das hattest du mir auch früher sagen können.

Bin eben nicht daraufgekommen.

In Ordnung. Jetzt brauch' ich Mutter nicht
zu stören.

Kannst sie ja malfragen, warum sie ihre Haare

ausgerechnet rot färben musste.

Ich hab's!

Was?

Rot ist die Farbe der Liebe.

Schon war's
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